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Karlsruher Zeitung
Montags den 2z Sept .

i 7 9 9.
! '

Mt - ochfürstllch » Markgräflich s Vadlschrn, gnädigsten Privileg!»,

Haag, vom 12 Sept. Gistrro hat unser Direk.
tvrium und unsre Grsetzgebungsstellr von der Arme«
s Amtsberichir erhalten . Im ersten , vom io Sept .
Morgens z Uhr , sagt Obergeveral Brune : » Er ha.
de diese Nacht die Armee aufbrechen lassen und gehe
«nn seilst zu derselben ab and nach einer Stunde wer.
de der Feind auf der ganzen Linie angegriffen wer ,
de» . «

Der 2t« Amtsbericht vom Seneraladjutanten Dar.
denn « verfaßt , ist folgenden JnnhaltS : » Aus dem
Havptquariier der srauz. und batav. Armee , zu Alk-
waar d . io . Sept . im I . 7. der srauz . Republlck .
An das VollzirhungSdiredivrium der batav. Republick.
Bürger Direktoren ! Sobald der Obergeveral die
Armee versammelt hatte , welche ungefähr der Macht
der feindliche» Armee gleich kam , beschloß er , ihren
Wünschen gemä « , die letzt « anzugreifen . Heute früh
um 4 Uhr ist er in 3 Kolonnen , welche er anorduetr,
gegen den Feind vorgeltckt. Der rechte Flügel von
Gcneralürutnavt DckdelS geführt , hatte den Angriff
auf Eenigendurg und St . Marten . Der Mittelpunkt
urter Gm. Dumonceau lehnte sich rechts an DändelS
und lii ks , unter Crabbri dam , au das rech « Ufer des
Kanal« , der von Alkmaar nach Zyp führt. Der Iln.
kr Flügel , unter DivistonSgeueral Baubamme , aus
7vco F anzosen bestehend , berührt« rechts das linke
Ufer gedachten Kanals vnd links bat Meer . Der
Feind war hinter dem Zyper Damm verschanzt , wo
er sowohl längst de« Dämmt alt vor seiner Fronte
Batterien errichtet hat r . Durch unfern starken An¬
guss sah er sich ArfavgS gevöih'gt , seine Vorpcsteu
zu räumen und sich hinter den Damm zurnckzuziehen.
Di«, Franzosen nöthi- ttN ihn z da- Horf Camp ihtlM
zu überlassen»

- - — . .

Mehrere mal verstichteu es die Franzosen , den Feind
bit in seine hintersten Verschanzungen zu verfolgen.
Aber , ihres bewiefnen unerschrockoeu Muths unerachret,
bot bat feindliche Feuer Schwürigkeiten dar , über
welche die srauz. Tapferkeit nicht zu siegen vermochte.
Denn der Feind hatte sich sowohl hinter den Damm ,
als hinter dem Kanal , unterhalb der Schlensse vou
Zype , bis Pettrn , mit Verschanzungen gedeckt . Meh,
rerr franz . Soldaten bestrebte« sich über den Kanal zu
schwimmen , gegen zs brrselbeu ertranken mit den Was.
frn in der Hand . An dem Much , den sie bewiesen ,
bemerkte mau nicht , baß Rekruten unter ihnen waren.
Alle wünschen , baß nun auch der Feind angretfen mö,
ge. Sie blieben Meister vom Schlachtfeld und behtel.
tea Camp und Slaperdyk besetzt : Sie zählten bzc,
Verwundete unter fich , worunter der Brigadrgeneral
David , dessen Wunden tödlich sind und viele Offiziere .
Die 2 Bait . der 42 . Halbbrigade hakten allein 22
verwundete Offiziere.

Da die Engländer ihr « Verschanzungen nicht ver»
lasse» haben , so kan» man ihren Verlast uichr richtig
angrbeu, aber man glaubt, daß er ziemlich beträchklich
feyn werde. Dlr Oberge». spricht mit vielem Lob
vou den batav. Jägern und von der batav. Kavallerie
und Artillerie . — Dardenne , Georraladj . Chef des
Srnrraistaabt.

Haag , vom iz Sept. Noch am 12. Sept . kam
auch « in Amtsbericht des Gen. Brüne ans Alkmaar
vom n . Sept . «in. Er sagt darin » : » Der Chef
des Geurralstaabr , d'ArS«nne,hat Ihnen von unser«,
gestrigen Angriff Bericht erstattet . Der Tag würde
für uu« entscheidend gewesen stya , wenn alle Korpt
ihre Pflicht gleich gut erfüllt hätten. Inzwischen ha,
brn wir dir nrrnWn Strllnngrn tW , wie vor der



c 559 >
Schlacht usd einige unsrer Pvßeu stehen sogar näher
gcgen den Feind. Er gibt Korps , dir sich gut brlra.
gen haben : akrr auch Feige , die von der Armee cnt .ft - nt werden müssen . « — Nicht nur Feige , fordernauch U delgrstnnte hinderten im Mittelpunkt und aufdem rechten Flügel den Erfolg : Diese waren besoo .Lers von Daendel« Kolonne : fir sprengten auf ihrerFlucht aus , daß die Engländer ihnen auf dem Fuß« achfolgten. Gen. Dumorcrau hatte sich schon der
Verschaujuvge» Krabbrubam bemächtig «! und 20 Ka .vonirre gefangen genommen , wußte aber , wegen de.
sooderer Feigheit etnrS Bataillons , diese Vottheile wie-
der verlassen. Mao sagt auch , es sey ein Theit derArtillerie , ohne Befehl dazu zu haben , während desTr ' fftns rach Alkmaar zurück gekehrt.

Schreiben aus Amsterdam vom iz Sept . Vom
h-csi. eu Kc>t ; w . se den 10 d. Adrobs um 8
Uhr , unter dem Schein der Fackeln aogekürdtgt, daßder ganz« linke F ügel der engl. Arme « total g -schla -
gen sey , daß d e Holländer und Franzosen zwey Bat «
ttriev m t ßüm .rnder Hand tingevommev, und die
ganze englischeArmee io völliger Rrliradr sey. Man
kann denken, vas für einen Eindruck diese Nach - ichtauf dir vench evkverr Parlhtleo gemacht habe . Inoef «
,kk erarürleit jeder , büß vkift görst ge Zeitung auch
soglilch darch ein Amlsvlatt dem P ' bliko bekannt ge.
wacht w rden würde , allem statt dessen kamen gestern
Morgrus 27 Schiffe von der grösteo Sorte mit Bief.
strttn , groß enihuls Franzosen hieran , und hierauf folg¬
ten roch viel mehrere mit hvüävdi'chru Soldaten , dt«
am vorigen Samstag erst Ruhetag hier geha k n hatten.
S i dem vernsmmt man folgende nähere Umstau e :
den Anfang des Treffens machten drr bmas . und
franz GnenaUcrr mit einem würhenden Angriff auf
d >>. engl. Batterien , um fie mit gefälltem Boi - net zu
erobern . S e erstiegen auch wirklich die erste uuv zwei ,
te , unter Verminbrung des feindlichen Feuers, aneiu
dies wareu watkirte Batterien , io denen eine Menge
verdeckte Gruben und Miueu augrdrachl wareu, welche
durch das hmiere englffch « Feuer, wob«? dir lezrr Bat
lerie mit 80 Siück Geschütz versehen war . entzündet ,eine »mchterliche N -eberlage aortchlereo . Bon brr zwei ,
ler Kolonne uns drr Kavallerie verhindert und gedrücktwer keine Relirade möglich, und bas aus d«n hintern
Verschavzungeo nun verdoppelte feindliche Fever brach¬
te vollends «tue gänzliche Dervvte zuwege. Dt « Har«
lewer Strafe war mit fliehendem Militair bedeckt .Dir Engländer hätten sich leicht von Alkmaar, Hartemvnd selbst von hiesiger Stadt Meister machen können, ,
allein es scheint, daß sie ihre Maat noch nicht venhri
len , und erst noch dis» übrigen Verstärkungen , sammt
den Russen adwarleo wollen. Erfahrne Krieger , dt«
schon mehrern Feldzügen betgewohnk , sagen ans, nie

ein dergleichen Fener, als von den Engländern gewachtworben , gesehen zu haben , und geben den Verlust drrHolländer und Franzosen auf viele roooMaon an. VonHeivetiuis htt man Nachricht , baß eine cnglich«Tran,po lsio . tr , wu verschiedenen Kriegsschiffen, sichallda gezeigt hätte. Man sagt, daß nun auch dt« zwei¬te Requisition hier auf dem Tapet und ersterer Tagendekrec rr werden würde. — Heute zirknlirt die Nach ,richt auf der Börse, daß gestern die Russen im Heldergeland k sind .
Brüssel vom 14 Sept . Der Tktzppknmarsch «achHolla d dauert fcre. Alle Besatzungen unserer Depar »lementS we den bahiu geschickt, und durch KooicridirtevubBettravro aus den Departements des Nordens urdPaS de Sa als «rsezt werden . — Nach einem Schrei -den aus Herzogeoduich stad daselbst den n . d. 6000Mann sranzösijchrr Truppe« durchgezogen. fir nehmenden Weg nach Utrecht. Andere Korps gehen über den

Morrbpk nach Amsterdam . - Dcr foläob . Gen.van brr Duyo , der fett der Eroberung von Holland
durch die Franzosen siinen Aufenthalt hier genommenhalte, ist plözlich ohne Pässe abgereiset , um sich zumPrinzen von .Orav .ro zu begeben. — Gestern ist der
von Berlin nach Pari « gehend« spanisch « Gesandte ,Marquis vouMusquiz. hier avgekommeo , und hak
diesen Rorger «eine Reise forlgesezt.Wien , vom 14 Srpk Nach den Berichten des
itaiirul .chen Armee . Generalkommando hat sich an der
feindlichen Stellung im genuesische » Küstenland fettden letzten Anzeigen , im Wesentlichen nichts geändert.
Hivgegen vernimmt man aus dem wittäglich n Ira .
tteo , daß da ; Fort Civita Castellaoa sich an die Arre«
twer ergeben und daß die vrapoiilanischr Armee ihr
Hauptquartier zu FraScaki haben -oll , daß der in V ,
Mb » stehende Nauendorfische Rtltmeister Lüzow sich
mit dem veapolit . Gen. Rovto io Verdinbang geletzt
habt und Mit iemer Eek ' dron bis gegen Rom streift
und daß io Rom 600 Mann kheilS Franzosen, thellt
C salpiver , nebst 1800 Mann Legionärs urd 420
bewaffnete Juden sich befilbra. (Auch dieser Amts,
bericht bezeugt , daß dir vor einigen Wochen aus Ita¬
lien verbreitete Nachricht , als ob Rom den y Aug.
von den Neapolitanern eingenommen worden ftp , un»
ächk war .)

Brüssel , vom IZ Sept . Zwischen Antwerpen und
Breda wird rin Lager geschlagen. Der Truppen-
marsch nach Holland dauert fort. Um sich der Fe¬
stungen Berger opzoom , Herzogevbvsch , Heusdeo rc.
aus jttev Fall zu versichern , wirb enr hinlängliche
Zahl ftam. Truppen »u dieselbe « gelegt.

vom Niederrbein vom ib Sept . Privatbrieft
au« Holland melden , v ß in dem Gefecht am eo. d . dit
frank Grenadier« 7 mal hinkrretnanher bi« Batterie«
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v. Verschavzvvgen der Engländer gestürmt Hoden ,
oder j - desmal mit grcssem Vc lust rurückFerrängt wur.

dev . D e Evglävter gr ffen nvn ihrer Seils cn und

ts gelang ih -ro , noch einem hartväckizrn Wilerstünd
da « Zentrum der rrpudlckan . Armer zu dmchdrechen .
Man kennt noch nicht dir gegruwärt geu Sttstusgeo
der beiderse tigeu Armeen , allein bcy der Abreise des

lijlev Kouriers , machte man Anstalten , Aikmaar zu
rärmen , und eine Steilung , welche Amsterdam deck e,

zu nehmen . Die E 'gläoöer scheinen schon von Horn
Md E ktzui ea M -üstcr zu se ?n . Die vereioie republt «

Knilche Armee soll über 1202 Todtr und » 700 Vrr .

wn - vete baden .
Mach Ber -ch eo auS Antwerpen find mehrere Schiff«

voll Verwundeter in da « dssigr Lazareih gebracht
worden . — A >s Brüssel meldet man , d . ß auf obig«

Nachrich en alle T oppen , sogarauch vieKsvscribinen
Befehl erhalten , nach Holland adzamarschjren ; d ß
sie aber auf dem Marsch omkehcen uns stch rügst an
dir F avdcrische» Küste» begehen musten, wo sebrn
Augenblick ein Angriff von Seiten der Engländer
erwartet wird.

Mainz , vom 18 Sept . Der Obergrneral Müller
vnd der Chef des ivtucrUstaob« , Baragucy d 'Hillrrs,
sind gestern Nachmittag» her eivgetioffe^ . Die ganze
Rheisarme, befindet fich auf dem linken Uf r . Es sind
oach verschiedene Haldngaden hier angekommen , man
kennt aber ihre B - iiimmuug nicht.

Mannheim vom 19 Sept . Se . Kdvigl . Hoheit
der Erzherzog Kart sind gestern nach einem kurzen
Auftnlhait in hiesiger Stadt , wieder nach Schwetzin «
gen jmückgekrhrt , wo sich da« Hauptquartier befindet.
Auch eo Thril d-r hier einaerüklen K. K. Truppen
ist noch gestern Nachmittag« durch das Heidelberger
Thor wieder ausmarschirt. Gestern Abend kamen ei¬
nige angesehene Einwohner hiesiger Stadt , welche die
Franzosen vor ihrem Abzug al« Geisel fortgrführt , ol>
lein zu OggerSheim wieder frrigegrben hakten, zurück
hier an. E« war» : die K. K. Gmerme, Graf von
Sztarroi und von Kosooth , welch » die gestrige , durch
dir dab :y bewiesene Einsicht u » d Tapferkeit , durch ih -
reo glücklichen Eifolg und durch ras edle Betragen
der K. K. Tuvpen nach « rungenrm Sieg , gleich denk ,
würdige Aitake geleitet haben . Odvgeachtet der vir «
len Kugeln , welche während des Gssrchts in die Stadt
kamen hat dieselbe doch an Grauten vrrhälknißmäßig
nicht vi»l a-dtten . von den Einwohnern hatten «rüge
da« Unglück gehabt , verwund t za werden « , d einer
ist umgekvmmen . Was d»a beid-rseitg - n Truppen»
verlast detrift. so wiffen wir btt itzt nur dieses, daß dat
K. K. Infanterie Reg ment Erzherzog Ferdinand , das
fich so rühmlich auszeichnete, auch stark gelitten hat
«np allein an Offneren rz dis » 4 Todle nvd Vrr,

wnudktr zählt . Die ftanzöfi
'
che Garnison , aus rosa

Monn dküehevd wurde Gefangen gekommen , süch
der Brück - köpf und die Ryminsel wurden , wir mau
veerimml, von den Kaiieil chen modert , unter den Ge»

frngencn nennt mau die Z Generale Laroche , Soda »
t er und Ledeau, die Zahl der eroberten GrschützrS
wird zu 15 Kanonen und z Haubitzen angegeben, un¬
ter den Tobten auf Otstcrreichrr Sette , sollt» noch z
Odristev und dem E zhe' zsz Ferdinand ein Pferd unter
dem L id erschossen worden fern . Wir es heißt , soll dir
Rdeüdrükral ) z? jchcss-v,darm aber von des Kaiftriichea
aufgefangen worden ftvn. Von Vadingen brachen bereits
am iZlen Abends , ouftthailtnen Befehl , dir Kriegskasz «

leyin u . s. w . vorwärts gegen hier auf.
Smttgard vom 20 Sep . Hrutr Vormiltag ist

ein Kaiser !. König ! . Offizirr, der als Kurier auS Ita ,
liea kommt , hier durch gereißk , um d m Ecch - rzog
Kerl die Nachricht von der Besezuag der Cikadelle von
Torloua durch dir Katsr-rltchen zu üderdringeo . Seit
der am 2z August getroffenen Uebrreinkuost war bi«

zum io . S -Pt. keine Vorrückung der Frauzisi che »

Heere , kckre Schlacht vorgefaür » . Es zog daher , ge¬
dachter u derkiükuoss gemäs am II Sept . die Fran »

zksi che Ga niso » 1044 Mann stark aus , und eine
Oesterrusische dagegen ein. Schon am 7 Gert , waren
K . Kommissariea in Tortoua angekommen , um ein- ,
weilen die Verzeichn sie aufm» ,hmen » und die Urber -
gäbe vorzubereitev . Uever ioo Kanonen befinden fich
in dem Platz .

Mannheim vom LI Sept . Bis gestern stand eine
starke Adivrilung staozöflschrr Truppen der Stadt ge¬
genüber in der ehemaligen Rdeivschanze , der gr- ßtr
Thetl derseidco ist aber nun abgezogen , auch das Ge,
schütz , da« vir Franzosen vor einigen Tagen in einige
jenseik « de« Rhrin « a - gelegte Batterten « logeführt hat-
tea , , st wie man bemerkt hat, gestern wieder abgrführt
wsrven. —Vir am iZten b. bey Eiavahme der Stadt
gefaageo gemachten Franzosen find am vemltchen Tag
Abend « in Heidewerg angekommen und bestanden in
2Z00 und etiich and dreißig Mann .

tzrankretch .
Paris vom 14 Sept . Unsere Journale sprachen

seit ewigen Tag »» »w Allgemeinen von zu Turin
ansgrbrochkvrn Unruhen . Eines derselben liefert heute
folgende nähcre Nachrichten die aus Turin selbst vsm
6 . b . datirt sind : AasorrNachricht , batzdie Vorposten
des Gen. Lvampionoet stch zu Rlvoll , ohvgefatzr z.
Stunden von Tori » befänden, samweike stch das kleine
Häufchen von Patrioten , da« 00» nicht uwgekommr »
oder in Kette« geworfen ist , uns bereitete sich in vrx.
schieden «« Tbetlen der Stadt auS, unter dem Ruft :
Ei lebe die Freyheit! eS leben di« Franzos «! ! Di«
Freude dieser Tollkühne « war indessen sehr vorüberge »
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- end, es kam keine französisch « Armee ihnen r« Hilfe,
sie wurden größtenteils ergriffen und aufgehängt, ober
« ingtkekkttt ; das Juderquarlter wurde ausgeplÜLbertvud vrrbrannt ; die Flammen haben selbst nicht bat
prächtig« Gebäude, il Ghetto novo gerankt verschont— rc . Der Krtegemtnister hat sämtlichen Obergror,
räleo geschrieben, daß sie endlich den Armeen unter ihren
Befehlen anküudlgen können, daß ti « Zeit der Lntbeh.
rungen für sie vorüber , daß für eine rrgelmesize
Bezahlung ihre- Soldes und für ihren Unterhalt, für
schleunige Rkmontrrvng der Kavallerie und A : tillecte,c. gesorgt sty. — Die Nachricht , daß man urgelöschtru
Kalk in bas Grab det Pabftes geworfen hade , wird
io einigen Journalen für urgegrünbet erklärt , und
dagegen versichert , daß der Leichnam desselben rtnbal.
sawirt und in dem päbstlichru Ornat in einen bleyernrnSarg gelegt worden sey , den alsdann die Central«
administrativ» des Drcmetepartemevt der spanische
Gesandte und derBtschof roo Cortuthversiegelt hatten«Neue Nachrichten sagen, baß der päbstiiche Leichnam
in der Nacht vom 5. d . g,stehle» worden sey , ohne
daß man bis jetzo .dte Tbäter habe entdecken können«Strasburg vom iz Sepr. Nachdem die Bereu«
vuvg der Festung Phtlippsburg zu Stanv gekommen,wurde dieselbe den bteo Sept . zur Urbergabr avfge -
fortert. Dies« Aufforderung lautete wie folgt . Herr
Kommandant l Die Festung , welche Sie veriheidigro ,
ist von allen Seiten bekennt, eine starke Arme « deckt
di« Blockade derselben, alles ist bereit , um Sir und
die Truppe» der Garnison unter de« Ruinen zu zer¬
trümmern . Im Rahmen der Menschheit fordere ichSie auf, Blutvrrgiessen und Ihren unvermeidlichen
Untergang zu verhindern , indem Sie den französischen
Trvxpeu die Festung Philipptburg übergeben . Ich
lasse Ihnen L Stauden zur Berathschlaguvg , ist diese
Frist fruchtlos verstrichen, so wird Gewalt allein mich
leiten und mein Gesetz siyn. Ich grüße Sie mit
Achtung. Unterzeichnet : Der Divifiousgeneral, Kom¬
mandant der Blockade von Philtppsdurg .

Laroche .
Die Antwort war : Herr General ! Ich kann aufIhre Aufforderung , die man mir so eben überbringt,

nicht anders antworten, ais wie ein Mann von Ehretiu» «in alter Krieger, das heißt, ich werte meine
Schuldigkeit thun und mich aller Mittel bedienen , die
in meinen Händen sind , um de» Angriff, von dem Sie
mich benachrichtigen , znrückzvschlagen. Ich vrrflchereSie, Herr General, meiner vollkommnev Hochachtung .

Unterzeichnet : Rheingraf v . Salm , Geverallteuinank .Italien .
Neapel vom zo Aug. 10 000 Russen sind vvn

allhier eiugrrückt und man ist dnrchgehends beschäftigt,dir alte Ordnung der Dingt wtrdrr herznstette». Et
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gibt viel zu schaffen , vorzüglich um dte Lszarout im AZaum zu Hallen und diejrnigr zu schützen , welche im AVerdacht des Republikanismus stehen . Ein hü Kg« ^« anquier ist beßwegen mit seinen brpdeo Söhnen auf.gehangen worden . Sebald es erwos dunkel wild, Adarf mau sich nicht mehr ans der Giraffe sehr » lassen . -7Der Lohn für dir k -rbleudrtr « rHäuslichkeit an emso 7.verderbliches System kommt fest überall mit Haufen.Verona vom 6 Sepr. In Mailand sind aber¬mals izo fraviöst ' chs . stunte E iwchner emgezogenworden . — Nach einem Schreiben aus S ntgaglia „vom zoten August hat «tu Haufen von zov Türke«rin Avssevwerk rou Ankens gestürmt und die Franzo. ,»sen glücklich daraus verjagt. - Bey Susa tu Pie«

'
movt haben sich einige lausend Mann Franzosen vonbrr Alpenarmee gezeigt. Sie würben aber bald wie - jüder vvn dev Alliirtrn und vb» bin Bauern zurückge- y ,tttedev . — Das Hauptquartier des F. M . Souwarow Sbefindet fich noch zu Asti . — General Graf Klrvau f<Hst, da er 2000 Manu von seinem Korps nach dem « ,Kirchenstaat rnaschirt hat, riur koozentrirt « Stellung ^nehmen zu müssen geglaubt und daher die gegen Ge«

z «vua vorpousfirten Detascheweuts, die bereit« S «strt, wChiavart und Bares« genommen hatten, wieder an stch p,
gezogen . — Der Herzog von Chaklais ist von Caglte , Wri zu Livorno avgekommrv , woselbst nun auch väch - «f

_ stevS brr König von Sardinien mit der ganzen Königl. peFamilie erwartet wird. Der Herzog vvn Avsta ist p»von Alexandrien über Asti nach Turin abgereißt . zgMailand , vom 8 Sepr. Heute setzt fich ein Th tl lhder rvßtscheo Truppen ru Bewegoug , uw über Ne, stlvorra , Blllenzova und dev St . GotlhardSberg uach s<zder Schweiz zu marichirrv. Alle rnßische Truppen sicwerden ucch und vach unter Gen. Souwarow fich da« > V
hi» degeben uud in Italien bleibt blvS die östirrr'cht, w
sch« Armee unter Gen . M ' Ias zurück. Das rußtsche a>
Gepäck und schwere Geschütz wird in kleinen Ab Hel« Z
lungrn durch Tu »! der Armer svlgeu. Rach Briefen, st,
die hier von der schwel . «eichen Gräuze angekommen B
sind , haben tie Franzosen in den vnsicßncn Tagen , p«
den St . Gotiharttbergund die Teuseltbrüüiverlassen. -
Aofdte Nachricht , daß dir Franzosen einige Bewegun,
gen wachten , vm sich Tortona »u nähern und diesen
Platz vor Vrrfluß der für die U bergab « b stimmten
Frist zu entsetzen , hatte sich d e kaiserl Armer etwas I.
zurückse ogev , nm in der Nähe gedacht«! F - stung etn«
konzruttirtere St lkng zu nehme» . all - in bald erfuhr T
mau , daß die Franzosen mit davon entfernt ftyeo , T
irgend eine Unternehmung zu wagen , der M . rch der
Truppen wv de daher eing - stelll und d . n . d. wird K
nun allem Anschein nach Torloua seine Thorr den
Kaiser !, - ffneo . T

Unter der Hauptbastion zu Alkssarrdria grgm dm
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Lauarvßuß zu befand - ch eine große^Meo- r gefüllter
Bomben und Pulverfässer . Dlrfe fi - agrn , man weiß
nicht , durch wessen Schuld , den zo . Aug . Feuer ;
dir ganze Bastion flog in die Luft , mehr alt ivo
Personen verlohren auf der Stelle das Leben , einige
hundert andere wurden mehr oder weniger beschädigt,
in der Stadt Al ' ssandria blieb keine Fensterscheibe ganz
und viele der Zitadelle zunächst gu.-gene Häuser stürz,
«o ganz oder zur Hälfte ein .

Trient , vom 15 Sept . Gestern Abendt ist ein
russischer O steter hier durch nach Wien geeilt » wohin
er die Nachricht bringt , baß die französische Garnison
den n . dieses aus der Zitadelle von Tortoaa ausge»
zogen sey.

Schweiz .
Aus der Schweiz vom 14 Sept . Neues hat sich

kürzlich gar nichts zugetragen , bey dem Korps des Ge.
vrra ! Hohe au der Linch soll seit 8 Tagen kaum ein
Schuß geschehen seyv , beide Theile verhalten sich de«
fevsive und warten die Begebenheiten in Schwaben
«nd den Alpen ab . Nach BüiMen find Kaiser !.
Seilt beträchtliche Verstärkungen geschickt worben . Buch
zwischen den Russen und Franzosen »st seil dem 8 . d.
wo letztere in der Früh dir rußischen Vo Posten von
der Seite det Uetli und Albisberg her überfielen und
mit einigem Verlust btt Wollithofen zurückdräogcen ,
nichts Bedeutendes vorgrsalleo . Das Glarner Piket
vo» 400 Mann , das in englischem Sold steht , ist
durch die lezteo Vorfälle in Glarus bis auf ioo Sk .
zasamwrnge chmvlzen, welcher Verlust jedoch größten ,
theils daher kommt , daß viele Glarner nach den Fort¬
schritten der Franzosen sich in ihr Vaterland durchzu.
schleichen suchten . DaS Appenzeller Kontingent hat
sich , wie man hört in der Stille nach Haus begeben.
Von dem zu Winterthur organ 'sirteu Regiment Bach
manu stab 4 Kompagnien , welche eigentlich bis jetzo
allein ocgau si . t und gekleidet sind, nach Meilen am
Zürcher S «r verlegt worden . Die L .'gwo Rovecea
steht mit einem Kaiserl . Deraschrment zu Slära . Dim
Vernehmen nach sängt unter dea detLerseitigen Trap «
pru d e Ruh : au- stark etvzuretßen.

Ank ündlgung .
In Macklors Hofduchhandlung in Larlsruh «

sind folgende Charten zu haben.
C,e Lours äu kttin äepnis Ussle jusgua Lonn , p.

Oersucke. en l 'rois keuilles . 4 ü .
Der schwäb >chr Kreiß von Mtchai y Bl . Z fl.
Der Schwäbische Kreis , von Kollöffel in 7 Blatt .

5 st Zo kr .
Kriegstteater in Deutschland und der Schwei». 12 .

Bl . 12 fl.
Die ganze Schwritz in 8 Bl. 8 fl.

Der Po , Strom in 2 B ! . i st. z6 kr .
Neuste Postchartr durch olle Europäisch « Staaten , bey

welcher sowohl dir astronomische Ortsbestimmung,
als auch dir best» Postbüchrr und geogravtscht
Hülfsmtttcl benutzt worden sind. Entworfen von
Pougräz«, Kaisrl . König !. Lieutnant, in 4 großen
Bl . 12 st . zo kr.
Larleruhe . Da man für vothwendig gefunden ,

daß bey der Maurer Adam Holbischen Wittib und
Kinder dahier «ine förmliche Schulbrnliquidütion vor,
geuomAtn werde , und hiezu Dienstag den 29 Oct . d.
I . festgesezt worden , so wird hiermit b,könnt gemacht
daß dieirmge , welche einige Ansprache an die getach »
te Vermögensmasse zu haben glauben , selche an ge «
dachiew Tag auf allhiestgem Ralhhavß vor dem Ober -
amtlichen Commissario bey Straft des « usschlusses ii.
quidlre» und zugleich tat allenfallstge Vorzugsrecht
barthuo sollen . Verordnet dry Oberaml Karlsruhe den
io eo Sept . 1799.

Larleruhe . Wer au den in Gant gerathenkNj h !e,
Burger und Dchlossermctstrr Daniel Wenzel etwas
Rechlwäsigt « zu fordern hat, solle solches Dienstag«
den 22 . Oct. d . I . auf allhiestgem Rathhau « ror
dem Obramtitchen Commissario unter seines Beweis»
ft» Mtlbrtrgung bey Verlust der Forderung» angeben .
Verordnet bey Oberawt . Carisruhr den 17. Sept .
1799.

Larleruhe . Da die auf den zo . d. M . Nachmit,
tags um 2 Uhr öffentlich bekannt gemachte Verkeige .
rung des Jung Handelsmann Vogeltschen dreystecklg ,
ttn Haußes , um etter erheblichen Ursache willen auf
benannte Zeit nicht vergehen kann , so wird hierdurch
eröffnet , daß diese Hausverstrigerung bis Donnerstag
d. Z. Oct. Nachmittags um 2 Uhr in dem Bogltschen
H riß selbst vorgenowmen , sich aber odcramtliche Ra ,
tificatton hiebry Vorbehalten wird . Verordnet , CariS ,
ruhe bey Oberawt d. iz . Sepl . 1799.

Larleruhe . Wer an oas verschuldete Vermögen de»
»erst »! denen Kiefer Gottfried Heinrich Lreuzbauri «
sehen Wtkltd von hier ein « Forderung zu ma,
chen har , soll solche bis Mittwoch den 2Zien Sept .
d. I Vormittags 9 Uhr aus husizem Rachhauß bey
der Schuldtnliquibslion vor dem Oderamtlichen Com «
missttr , unter Mittbringung des Beweises dry Vcr,
tust derselben « « gebe » . Verordnet bey Oderamt Carls»
ruhe d - o zi . Aug . 1799:

Larleruhe . Bis Donnerstag dkÄ 26 . dieses Nach,
mittag» um 2 Uhr wird ans der Gantmaß « der ver,
storbrveo Kteftrmrtster Gottfried Heinrich Lreuzbau ,
rischen Witlwe ein« zweystöckigte Behausung , samt
Hofratthe , gemeinschaftlichem Bronnen und Kiefer,
W ' rkstätte , auch sonstiger Zugehöcdr im Mittlern Ztr ,
kei , neben Waidhornwtrth Bachmeyrr «nd Schum - ,
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ch«k Krämer- Wittib , vor««» auf die Straß « und hin.teu auf SchremermeiAer Erxlrbeus Wittid stoßend/auf dem aühirsige» Rathhauß unter Vorbehalt Ober,amtlicher Ratification öffentlich verstaigert werden .Verordnet Carltruhe bey Oberawt d. io . Srpt . i/yy .Larlsruhe . Ich bin willen « einen jungen Menjcheawelcher von soliden Eltern abfiawml und in der lateini¬
schen Sprache den gehörigen Grund gelegt hat, in dieLehre der Apotekerkaust auf z Jahre gegen ein billi«ges Lehrgeld al» Lehrling aufjuvehmeo. Das Weitereiß bey mir selbst«» zu erfragen.

Schricke! Stadtapothecker .Ettlingen . Burger und Handelsmann Zrnoamacht einem verrhrlichen Publikum bekannt: daß sei «ne drristöckigte , im obersten Stockwerk 4 Zimwrr iKammer und l Küche, im mittierenStockwerk 4 Zim¬mer i Kammer und i Küche, im uutern Stock 2Wohnzimmer e Küche einen geräumigen Laden nebstCvmtor und Warenmagazi« i gewölbten und 1 Bal -kenkrller in sich fassende, mit Schever, Stallung , Holz,schöpf und einem Höstri» wohlversehen« zu Treibungder H ndlung in einer der besten Lage hiesiger Stadtbefindliche vor einigen Jahren ganz neu erbaute amersten Warktdronnen, nächst rem fürstlichen Schloßgelegene Behausung, mir der darauf erst kürzlich , ohneeinige Einschränkung gnädigst « rkhetlken , vorhin nochnicht dahierexistirteo Coffee , Billiarv oov BirwirrschaftS -
gerechtigkrtt Montags den ! 4ten Oct . vächstkünstjgNr chmiltags um 2 Uhr auf dahiestgrm Rathhaußöffentlich versteigert werde . Es werden dohero die
Liebhaber barzumit der Bemerkung chöstichst invitirt,daß dieses Hauß samt Zugehörde täglich draugenschei,
vigt und geltgerheittich eines arnehmlichen GrbottS
auch aus der Hand vecka ckr werden könne.

Ettlingen . Dir Michael Martinische Wittid zuBeyerlheim ist gesonnen , ihre mit der Schildgcrechtig .
keit zum Hirch auf ewige Z - iken degünstizte zwristö«
kigte Behausung öffentlich auf Eigenthum zu vtrstei»gern , wenn der Anschlag geborten würde , im Kallaber der Anschlag nicht heraus käme , auf eimge Iahre das Wesen zu verpachten . Das Haus ha- 2 nichtgewölbte Keller , b Zimmer , 2 Küchen , Scheuer ,Stallung für 20 Pferde , schöie Hoftaithe . Schvvf>und ohngrfähr i Viertel Küchen > und Gca ' gatten.Liedhabere können sich Dirvstag d. e . Oct . Nachmit,tags im Hirschwirlhrhaus zu Bryttthriw ei - fi den ,müssen sich aber mit den erforderlichen Zeugnisse» vonihren Obrigkeiten ihrer Aufführung und Vermögenshalber versehen. Beschlossen bey Amt Ettlingen d . 10»Sept . 1799.

Hochberg. Alle dieienigr , welche an den BurgerAndreas Ruhn zu Malterdivgen etwas zu fordern
haben , sollen sich Montags den zoten Sept . l. I .

Vormittag « bey dem Thrikoogs » Kommissair in demRebstock . Wtrthshaos zu Malkerdingeo unter Mit -bringuug ihrer Beweis . Urkunden und bey Strafe betAusschlusses « infiode» . Verordnet bey Oberamt Hoch«berg zu Emmrvdingen den uzten Aug . 1799.Mahlberg . Die Verlassenschaft des vor kurzer Zeitio Ottenheim verstorbenen Georg Walter des jüugern,ehemals gewrßnrn Bürgermeisters, ist «ach der bereitserfolgten vorläufigen Untersuchung , zu Bezahlung derschon etogegeboen Schulden lange nicht hinreichend ,und deswegen der Gavtprozeß erkannt worden .Da nun zu förmlicher Liquidtruvg brr WalterischeaSchulden , so wir zur Verhandlung über deren allen»fallflgrs Vorzugsrechts Mondtag der zo . d . MooatSanberavwt worden ist ; so wird dieses mit dem An«Hang öffentlich bekannt gemacht , daß sich diejenige ,wtlche etwas an dir Walterrsche Verlassen schaft zufordern haben , ev dem festgesetzten Termin , um sugewisser bey dem Tpeilvngs- Commissario in Otlra .heim ktrfiodeu und dem Recht adwartro sollen , als st«
sonst von aller Ansprache an dir Masse werden abgr»wiese« werden . Verordnet bey Oberamt Mahlbergd. l . Sept . 1799.

Mahlberg . Da über das verschuldet« Vermöge»der Ziegler Martin Hochischrn Eheleute von Kippen ,heim , der Ganlprozkß verhängt worbe » ist ; so wird
dieses mit dem Anhang hieaut öffentlich bekannt ge,macht , roß zu ? V - rbandluog über das Vorzugsrechtder Hochischrn Schulden Terminus auf Montag b . 7.Oct. d. I . anberaumt worveo , und auf tiefen Tag ,ave dev der Liquidation am 19 . vorigen Monats , t«wa nicht eivgkgedrnen Forderungen , um so gewisservor dem Thtiluugs . Commissario in Kipprohe/m ti»quidirl werden müssen , als sonst niemand m - hr au«
gehört , sondern abgewieseu werben wird . Verordnet
bey Oberamt Mahlderg d. 7. Sept . , 799.

Ladenrveiirr . Wer Forderung an Johann GeorgBrenner und Jakob Gimpels Wittid zu Menge»
zu machen hat , soll seidige am Mondtag b. Zo . dieß
bey der Cowwiss .on , im dortigen Rdßlenswirthshaus,gehörig eingeben z sonst die Abweisung von den Debit»
Massen zu gewärtigen steht» Sign , bey Oberamt Müll»
heim d. 4. Sept .. 1799..

Röteln . Alle diejenige , wrlchr an den Burger
Johannes Laldrrmann in Weil eine Forderung z»
machen h ^beu , sollen solche, unter Mikdrtngung ihrer
Btweisurkundrv, M -rrwoch denrten Oct . diese « Jahrs
vor dem ernannten Commissario in dem Gemeinde «
Hauß in Weil , eingeben. Im Nichtrrscheivugsfaü ha»
den sie zu erwarten , daß sie nachher mit ihren Fo de«
rangen nicht mehr gekört werden . Verordnet bey Oder»
amt P Lörrach den 27. An- . 1799.
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